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DIE BADEN-W ÜRT TEMBERG STIF TUNG setzt sich für ein leben-
diges und lebenswertes Baden-Württemberg ein. Sie ebnet 
den Weg für Spitzenforschung, vielfältige Bildungsmaß-
nahmen und den verantwortungsbewussten Umgang mit 
unseren Mitmenschen. Die Baden-Württemberg Stiftung 
ist eine der großen operativen Stiftungen in Deutschland. 
Sie ist die einzige, die ausschließlich und überparteilich in 
die Zukunft Baden-Württembergs investiert – und damit 
in die Zukunft seiner Bürgerinnen und Bürger.

Anfahrt Haus der Wirtschaft:
Haus der Wirtschaft, Stuttgart
Willi-Bleicher-Straße 19
70174 Stuttgart
www.hausderwirtschaft.de/anfahrt/214011.html 
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Sehr geehrte Damen und Herren,

in Baden-Württemberg leben seit vielen Jahrzehnten 
Menschen, deren Wurzeln in anderen Regionen der 
Welt liegen. Sie sind Teil unseres Landes geworden. Die 
gesellschaftspolitische Debatte um „die Menschen 
mit Migrationshintergrund“ ist jedoch nach wie vor 
von Klischees geprägt und offenbart, dass Migrantin-
nen und Migranten (noch) nicht als gleichberechtigte 
Individuen in einer Vielfaltsgesellschaft betrachtet 
werden.
Im Rahmen der Fachtagung „Integration – eine Frage 
der Perspektive?!“ des Programms Vielfalt gefällt! 60 
Orte der Integration der Baden-Württemberg Stiftung 
in Kooperation mit dem Ministerium für Integration 
möchten wir mit Ihnen gemeinsam einen kritischen 
Blick auf die aktuelle Integrationsdebatte in Deutsch-
land werfen. 
Zu dieser Fachtagung laden wir Sie herzlich ein und 
würden uns freuen, Sie am 3. November 2014 im Haus 
der Wirtschaft in Stuttgart begrüßen zu können.

Mit freundlichen Grüßen

Christoph Dahl
Geschäftsführer  
Baden-Württemberg Stiftung

Birgit Pfitzenmaier
Abteilungsleiterin  
Gesellschaft & Kultur  
Baden-Württemberg Stiftung

PROGRAMM
10.00 UHR	 ANKUNFT

10.30 UHR	� BEGRÜSSUNG 
Christoph Dahl, Geschäftsführer der  
Baden-Württemberg Stiftung

	 �ANSPRACHE 
Bilkay Öney, Ministerin für Integration des  
Landes Baden-Württemberg

	� POETRY SLAM  
Nikita Gorbunov

	� FACHVORTRAG 
INTEGRATIONSDEBATTEN: (DIS-)KONTINUITÄTEN  
UND (MISS-)VERSTÄNDNISSE 
Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani, Fachhochschule 
Münster

	� KURZGEDICHTE  
Schreibwerkstatt Göppingen 

	� FACHVORTRAG 
�MIGRATION UND MEDIEN IN DER EINWANDERUNGSGESELLSCHAFT 
Prof. Dr. Karl-Heinz Meier-Braun, Integrations-
beauftragter des SWR, stellv. Vorsitzender des Rates 
für Migration 

	� SZENISCHER EINBLICK 
�„WAS HEISST HIER NORMAL?“  
Ganz ‚normale’ Situationen aus der Proben-Arbeit  
mit muslimischen Jugendlichen 
Erzählt und gespielt von Felix Beck 

	 MITTAGSIMBISS / AUSTAUSCH 

13.45 UHR	� OFFENE FOREN  
�A: PERSPEKTIVENWECHSEL – MITTENDRIN ODER/UND AUSSEN VOR?  
Gesprächsrunde:  
Daniel Lede Abal MdL, integrationspolitischer 
Sprecher Fraktion Grüne im Landtag von Baden-
Württemberg; Hansjörg Böhringer, Landesgeschäfts- 
führer des Paritätischen Baden-Württemberg e.V.; 
Lena Gorelik, Autorin; Ekrem Şenol, Herausgeber 
MiGAZIN 
Moderation: Dr. Mehmet Ata, Journalist 

	 �B: INTERSEKTIONALITÄT ALS REFLEXIONSINSTRUMENT FÜR  
PROFESSIONELLES HANDELN IN DER MIGRATIONSGESELLSCHAFT 
Fachaustausch mit:  
Prof. Dr. Christine Riegel, Pädagogische Hochschule 
Freiburg

15.00 UHR	 GEMEINSAME SCHLUSSRUNDE

16.00 UHR	 ENDE DER VERANSTALTUNG
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